
LANDKREIS. Die Burgruine Kallmünz
steht am Samstag ganz im Zeichen
von Stumm- und Kurzfilmen. Das Pro-
gramm beginnt mit einem Live-Kon-
zert des Trios Metanoia (mit Klavier,
Gesang und Kontrabass), das gefühl-
voll auf den Abend einstimmt. An-
schließendwerden Kurzfilme namhaf-
ter Filmemacher aus Regensburg,
Schwandorf und Berlin gezeigt, wel-
che von einem Ensemble junger Musi-
ker aus ganz Deutschland vertont wer-
den. Den Höhepunkt des Abends bil-
det Nosferatu, ein Stummfilmklassi-
ker, der wiederum mit Live-Musik un-
termalt wird. Hinweise: Die Filme star-
ten ab Einbruch der Dunkelheit. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. Eintritt
9 Euro, ermäßigt 7 Euro. Los geht es
um 20.30 Uhr.

Auch mit Musik – aber mit Litera-
tur statt Filmen wollen die BurgKul-
turFreunde Donaustauf das Publikum
am Sonntag beim 5. „Sommerabend
auf der Burg“ begeistern. Zu der Veran-
staltung haben ihr Kommen zugesagt:
Der Schriftsteller Harald Grill aus
Wald (Landkreis Cham), die Gitarris-
ten Johannes und Wolfgang Schädler
aus Donaustauf, die Bläsergruppe
Blechtett aus Regensburg, die Turner
des Sportvereins Donaustauf sowie
Theatraubling. Beginn ist um 19 Uhr.
Der Eintritt kostet an der Abendkasse
sechs Euro.

Burgabende
mit Flair
KULTURDonaustaufer Burg
lädt zuMusik und Literatur,
in der Burg Kallmünz gibt es
Stumm- und Kurzfilme.

Feinste Blechmusik vor imposanter
Kulisse: das „Blechtett“ Foto: privat

REGENSBURG. Jetzt, da das sommerli-
che Wetter nach draußen ruft, ist das
Geräusch der Rollen auf Asphalt bis
zum Einbruch der Dunkelheit zu hö-
ren. Überall dort, wo keine feinen Kie-
sel die Kugellager schreddern, sieht
man sie: auf Straßen, Plätzen, Treppen
und noch vielen anderen Orten. Über-
all, wo waghalsige Kunststücke voll-
führt werden können.

Die Skateboarder sind meist Jungs.
Aber auch immer mehr Mädchen sto-
ßen dazu. Die Jeans sind zerschlissen,
die Turnschuhe stark abgenutzt. Un-
vermeidliche Begleiterscheinungen
der Stürze, die mit den Versuchen, „ei-
nen Trick zu stehen“, einhergehen.
Aber was ein echter Skater ist, stört
sich an solchen Kleinigkeiten nicht.
Kleine wie auch größere Schrammen
und blaue Flecken gehören nun mal
zum „Berufsrisiko“, wenn man sich
erst einmal für diese vor allem in den
USA seit Jahren sehr populäre Sportart
entschieden hat.

Allerdings stoßen die Regensburger
Skater beim Ausüben ihres Hobbys
auf ein Problem: Ihnen steht keine
Skatehalle zur Verfügung, in der sie
ihr Können auch zu kalten, nassen
und dunklen Jahreszeiten üben und
verbessern könnten. Zwar gab es einst
eine Halle in der Dechbettener Straße
(für den nicht ganz jugendgerechten
Eintrittspreis von sieben Euro), die
wurde aber geschlossen. „Die nächste
Skatehalle steht in Regenstauf – viel
zu weit weg für uns Regensburger, vor
allem wenn man mit dem Bus hin-
kommen muss“, klagt der 15-jährige

Lukas Torscht. Deshalb hat er mit Hil-
fe seines Vaters extra eine
Homepage (www.proska-
tehalleregensburg.de)
eingerichtet und eine Un-
terschriftensammlung ge-
startet, die von den Re-
gensburger Skateshops
Beatnuts und Titus unter-
stützt wird. „Wir haben schon mehr
als 2000 Unterschriften zusammen!“,
freut sich Lukas – ein Beweis dafür,
dass das Skateboardfahren in Regens-
burg zahlreiche Anhänger hat.

Nicht umsonst sind die beiden Ein-
steiger-Kurse gut besucht: Sowohl im
JUZ in Königswiesen als auch in Lap-
persdorf üben jüngere „Skater-Kids“
unter fachkundiger Anleitung erfahre-
nerer Älterer regelmäßig, die Balance
auf dem Board zu halten, das „Grin-
den“ und „Sliden“ (englische Wörter
für „rutschen“) mit den Achsen oder
mit dem Deck. Auch erste Tricks wie
der „Ollie“ oder der „Kickflip“ stehen
auf dem Programm.
„Aber beim Skate-
boarden hat man
nie ausgelernt –
das ist ja gerade
das Tolle daran, es
wird nie langwei-
lig“, sagt John Strobl
(20), einer der enga-
gierten Skate-Trainer im
Jugendzentrum. Wie gut
ein Skater werde, hänge we-
sentlich davon ab, wie oft er zum
Üben komme.

Lukas Torscht hat einen Wunsch:
Anstatt die Skateboarder vom Neup-
farrplatz zu vertreiben oder Skate-
Stopper an beliebten „Spots“ (für’s
Skateboarden geeignete Plätze) wie
der Maximilianstraße anzubringen,
sollten sich die Verantwortlichen der
Stadt eher überlegen, wie man diese
Sportart sinnvoll fördern und den Dia-
log zu den Jugendlichen suchen kön-
ne. „Ich würde imWinter viel lieber in
einer Halle skateboarden als vor dem
Computer zu hocken“, sagt Lukas. Sei-
ne erfolgreiche Unterschriftenaktion
zeigt deutlich, dass er mit seiner Mei-
nung nicht alleine dasteht.

Auf den Brettern, die dieWelt bedeuten
JUGENDSPORTObwohl kein
Verein existiert, sind die Re-
gensburger Skateboarder ei-
ne große Gruppe –wegen
fehlender Skatehalle aber
nur im Sommer.
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VON CHRISTINA FREIHERR, MZ

Beim JUZ in Königswiesen gibt’s viel
Platz fürs „Grinden“ und „Sliden“.
Aber was tun, wenn es regnet? Die
Regensburger Skater-Szene wünscht
sich eine Halle. Foto: dpa
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SKATEBOARDEN IN REGENSBURG UND UMGEBUNG

➤ Skateparks: Anfänger und Fortge-
schrittene können z.B. in Königswiesen
(JUZ), Burgweinting, Schwabelweis und
Lappersdorf, im Donau- und im Rilke-
park üben.

➤ JUZ-Kurs: In Kooperationmit Titus je-
den Freitag von 15 bis 17 Uhr, Teilnahme
ab 8 Jahren, Unkostenbeitrag 2 Euro.
Anmeldung und Infos unter Tel.
(09 41) 5 07 35 52.

➤ Beatnuts-Kurs: Jeden zweiten Sonn-
tag von 14.30 bis 16 Uhr im Skatepark
Lappersdorf, die Kosten betragen 5 Eu-
ro. Infos unter Tel. (09 41) 69 85 97 20.

➤ Ausrüstung: Helm, Knie-, Hand- und
Ellenbogenschoner sind gerade Anfän-
gern zu empfehlen. Ein „komplettes“
Board (Deck, Rollen, Achsen, usw.) kos-
tet ca. 90 Euro.
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UNSER TIPP FÜRS WOCHENENDE
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➜ AmSonntag ab 18 Uhr; Hesperidengarten in Schnaitterhof bei Wenzenbach,
Eintritt 8 Euro; Infos unter www.hesperidengarten.info

Rauchig-rockiger Jazz im Hesperidengarten
Bis zumHerbst spielen jeden Sonntag imHesperidengarten in Schnaitterhof bekann-
te und weniger bekannte Jazzbands – je nachWetter auf der Gartenbühne oder im
Glashaus der Gärtnerei. Diesen Sonntag stürmenWolfgang Bernreuther und seine
Band United Blues Experience die Bühne. Sie begeisternmit virtuosemGesang und
fetzigen Gitarrenriffs. Beate Kossowska brilliert mit jazzigen Improvisationen auf der
Harp und rockig rauchiger Stimme. Saxophonist Stefan Lamml ist als Gastmit dabei.

REGENSBURG. Auch drei verregnete
Jahre haben das Villa-Park-Festival
nicht auslöschen können. Das Festival
lebt – und in diesem Jahr sogar über
drei Tage: Freitag und Sonntag sind
mit Corvus Corax und Haindling zwei
Top Headliner auf der Bühne. Am
Samstag werden die Lokalmatadore
von Balou und Kulticz die schönen
Wiesen vor der königlichen Villa ro-
cken. Als besonderes Schmankerl tritt
am Samstag Nachmittag Shootingstar
Matthias Kellner solo auf.

Um 14 Uhr eröffnet der Sänger und
Songtexter Kellner das Programm.
Kellners Lieder laufen seit Wochen in
den Radiosendern im Dauereinsatz.
Zudem war der junge Künstler mit so
namhaften Kollegen wie Claudia Ko-
reck, den Bananafishbones oder
Fiddler’s Green auf Tour. Seine Live-
Performance hat ihm bis weit über
Bayerns Grenzen hinaus einen großen
Fankreis eingebracht. Im Nachmit-
tagsprogramm sind auch die Straight-
Rocker von Camelot gefolgt von der
Nachwuchsformation Schulfreunde
Müller zu hören. Abends gibt’s dann
lockeres Gitarrenpop-Feeling mit Ba-

lou. Satter Gesang undmehrschichtige
Gitarrensounds prägen die Songs der
Regensburger Band. Partystimmung

gibt es mit den Abräumern von Kul-
ticz. Die Musiker werden für mächtig
Tanzlaune sorgen.

Festival: Der Villa-Parkwird gerockt
MUSIKEVENTDrei Tage Feierlaune imGrünen / Los geht’smit den Konzerten am 31. Juli

Kultig: Corvus Corax eröffnen das Rockevent im Villapark. Foto: privat
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RUND UM DAS FESTIVAL

➤ Programm: 14-15.30 Uhr: Matthias

Kellner, 15.30-17 Uhr Camelot, 17-18 Uhr

SchulfreundeMüller, 18-20 Uhr Balou,

20-22 Uhr Kulticz

➤ Karten: Tickets gibt es im Vorverkauf

(bei allen bekannten Stellen) oder an der

Tageskasse

➤ Infos: www.villaparkfestival.de
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„Ich würde im
Winter viel
lieber in einer
Halle skate-
boarden als
vor dem
Computer zu
hocken.“

LUKAS TORSCHT (15), SETZTSICH FÜR
EINE SKATEHALLE EIN
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„Beim Skate-
boarden hat
man nie aus-
gelernt – das
ist ja gerade
das Tolle dar-
an.“

SKATE-LEHRER JOHNSTROBL (L.) MIT
THOMAS TUDZIERZ
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